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Deutſchland. 


Berlin, 15. Oktober. Der Kaiſer trifft 
morgen vom Jagdausfluge hier wieder ein. Das 
geſtern eingetretene Regenwetter hat die Jagd 
ſehr beeinträchtigt. z 

— Der Erbgroßherzog und bie Erbgroß⸗ 
herzogin von Baden, die ſich nach Freiburg in 
Baden begeben haben, werden erſt am 15. n. 
M. wieder nach Berlin zurückkehren. 

— Nach der „Danz. Ztg.“ findet am 5. No: 

vember eine Konferenz der Oberpräſidenten von 
Pommern, Weſt⸗, Oſtpreußen und Poſen über 
Neuregulirung der Lehrer⸗Beſoldungen in Dan- 
ig ſtatt. 
45 er Aus Wernigerode berichtet ber 
Telegraph über den feierlichen Einzug des Erb» 
prinzen und der Erbprinzeſſin zu Stolberg⸗ 
Wernigerode. Nachdem am 8. d. Mts. zu 
Nüdenhauſen die Vermählung des Erbprinzen 
Chriſtian Ernſt zu Stolberg⸗Wernigerode, bis⸗ 
herigen Attachees der deutſchen Botſchaft in 
Wien, mit der Gräfin Marie zu Caſtell⸗Rüden⸗ 
hauſen ſtattgefunden hat, erfolgte geſtern der 
feierliche Einzug des neuvermählten Paares. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt, Ehrenpforten waren 
errichtet. Am Bahnhofe wurde das fürſtliche 
Paar von dem Fürſten und dem Prinzen Her⸗ 
mann empfangen und von dem Landrath von 
Hertzberg begrüßt. Darnach fuhr daſſelbe in 
feierlichem Zuge, wobei die Korporationen und 
Vereine Spalier gebildet hatten, zum Schloß, 
unterwegs an den verſchiedenen Ehrenpforten von 
den ſtädtiſchen Behörden, den Schulen und Ver⸗f 
einen aufs herzlichſte und unter lebhaften Hoch⸗ 
rufen willkommen geheißen. Am Schloßportal 
wurde das neuvermählte Paar von den Eltern 
und den übrigen Verwandten empfangen. Unter 
den Anweſenden wurden u. A. bemerkt der 
deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß, und 
deſſen Bruder, Prinz Heinrich XIII. mit Familie. 
Nach dem Vorbeimarſch der Reiterei begaben ſich 
die Herrſchaften zur Schloßkirche, wo ein kurzer 
Gottesdienſt ſtattfand. Die am Abend veran⸗ 
ſtaltete Illumination der Stadt und der Gemeinde 
Nöſchenrode war großartig. Das neuvermählte 
Paar nebſt ſeinen hohen Verwandten beſichtigte 
dieſelbe nach Aufhebung der um 5 Uhr begon⸗ 
nenen Feſttafel, um 8 Uhr bei einer Umfahrt 
durch die illuminirten Straßen. Inzwiſchen 
hatte ſich ein Fackelzug nach den dem Schloſſe 
gegenüberliegenden Bergen in Bewegung geſetzt. 
Als Schluß des Fackelzuges ſtellten die Fackel, 
träger an den Bergen die Buchſtaben C. E. M. 
(Chriſtian Ernſt— Marie), welche einen über⸗ 
raſchenden Anblick gewährten. Ein Kommers 
beſchloß den Abend. 

— Nach 8 20 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 
21. Mai 1861 iſt die Gebäudeſteuerveranlagung 
alle 15 Jahre einer Reviſton zu unterwer fen. 
Die jetzige fünfzehnjährige Periode wird mit dem 
1. Januar 1895 ablaufen und im Jahre 1893 
mit der Reviſion der beſtehenden Veranlagung 
begonnen werden müſſen. Schon jetzt kommt es 
aber darauf an, die Sammlung wirklich bedun⸗ 
gener Miethspreiſe zu ſichern, und hierdurch mög⸗ 
lichſt umfangreiche Unterlagen für die Prüfung 
der Miethspreisangaben in den demnächſt behufs 
der Reviſion aufzuſtellenden Gebäudebeſchreibun⸗ 
gen, ſowie für die Begutachtung der Gebäude⸗ 
nutzungswerthe durch die Kataſterkontrolleure zu 
beſchaffen. Da nach § 6 a. a. O. in den Städten 
und in denjenigen Ortſchaften, in welchen eine 
überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regel- 
mäßig durch Vermiethung benutzt wird, die 
Nutzungswerthe nach den innerhalb der dem Ver⸗ 
anlagungsjahr unmittelbar vorangegangenen zehn 
Jahre bedungenen Miethspreiſen zu bemeſſen und 
bei der letzten Reviſionsveranlagung hierfür die 
Jahre 1868 bis 1877 maßgebend geweſen ſind, 
ſo wird die nächſte maßgebende Miethspreisperiode 
die Jahre 1883 bis 1892 einſchließlich umfaſſen. 
Demgemäß ſind, wie der „Reichsanzeiger“ be⸗ 
richtet, die königlichen Regierungen von dem 
Finanzminiſter veranlaßt worden, den Kataſter⸗ 
kontrolleuren 3 die Sammlung zuver⸗ 
läſſiger Nachrichten über die Miethspreiſe aus 
den letztbezeichneten Jahren, ſoweit es nicht ſchon 
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jenigen ſpeziellen Anordnungen zu treffen, welche 


der Richtung, daß nicht nur das Abſpringen der 
Marken verhütet, ſondern auch unbeſchadet der 
Feſtigkeit und Druckfähigkeit des Papiers eine 
Verminderung der Dicke und damit des Gewichts 
ſowie des Herſtellungspreiſes der Karten erreicht 
werden kann. 

Als beſonders geeignet hat ſich in dieſer Be⸗ 
ziehung ein Stoff erwieſen, welcher aus 50 Pro⸗ 
zent Celluloſe, 25 bis 30 Prozent Leinen und 20 
bis 25 Prozent Baumwelle beſteht, eine mittlere 
Reißlänge von 4500 Meter, eine mittlere Deh⸗ 
nung von 4 Prozent hat und bei der Verbren⸗ 
nung einen Aſchegehalt von nicht mehr als 4 
Prozent zurückläßt. Ein Quadratmeter dieſes 
Stoffs hat ein Gewicht von 280 Gramm, wobei 
Abweichungen nach oben und unten bis zu 3 
Prozent zugelaſſen werden können. Bei Verwen⸗ 
dung dieſes Stoffes würden 100 Quittungskar⸗ 
ten 850 bis 860 Gramm (ſtatt bisher 1000 bis 
1020 Gramm) wiegen und nur 1,10 Mark (ſtatt 
bisher 1,30 Mark) koſten. 

Vor endgültiger Beſchlußfaſſung über die 
Abänderung des bisher verwendeten Stoffs em- 
pfiehlt es ſich, den neuen Stoff zunächſt durch 
probeweiſe Verwendung in der Praxis auf ſeine 
Brauchbarkeit zu prüfen. Es läßt ſich dies 
een in der Weiſe erreichen, daß einzelne 

erſicherungsanſtalten veranlaßt werden, aus dem 
neuen Stoff hergeſtellte Quittungskarten aus der 
Reichsdruckerei zu beziehen, dieſelben probeweiſe 
iu verausgaben und demnächſt über die bei der 
Verwendung gemachten Erfahrungen 7 berichten. 
Die Reichsdruckerei hat, um die Eigenſchaften 
des neuen Stoffs zu veranſchaulichen, eine Quan⸗ 
tität deſſelben, und zwar die kleinſte auf der 
Papiermaſchine herzuſtellende Menge von 1000 
Kilogramm anfertigen laſſen; ſie wird bereit fein, 
hieraus hergeſtellte Karten abzugeben. Die Ver⸗ 
theilung der letzteren auf die für die Probe aus⸗ 
ewählten Verſicherungsanſtalten würde durch den 

eichstanzler erfolgen können. Dem entſprechend 
hat der Reichskanzler beim Bundesrath bean⸗ 
tragt, mit der probeweiſen Verwendung von 
Quittungskarten aus dem vorſtehend beſchriebenen 
Stoff unter wer deſſelben auf einzelne 
Verſicherungsanſtalten ſich einverſtanden erklären 
zu wollen. 

— Den Mitgliedern des am 21. Oktober, 


Feuilleton. 


Der Bürgerkrieg in Chile. 
(Schluß.) 

31. Auguſt. So dauerte die Plünderei 
bis gegen Abend fort. Der „Ferrocarril“, die 
vor der Revolution bedeutendſte Zeitung Santia⸗ 
gos, die am 7. Januar geſchloſſen worden war, 
erſchien am nächſten Tage mit der merkwürdigen 
Datumangabe „von Donnerſtag, dem 8. Januar, 
bis Sonntag, den 30. Auguſt 1891“. Er brachte 
allein eine Lifte von ü er 50 Häuſern, die ge⸗ 
plündert worden waren. Ich vermuthe, daß dieſes 
vielleicht die offizielle Liſte war, nach der die 
Bandenführer ſich richteten. Dieſelbe führt 
außer den ſchon anfangs erwähnten Häuſern von 
Balmacedas politiſchen Größen auch eine Anzahl 
Druckereien von balmacediſtiſchen Zeitungen, 
einige große Ladengeſchäfte und anderes auf, ohne 
das geringſte Wort des Bedauerns. Die Plünde⸗ 
rung war offen und ehrlich von der neuen Re⸗ 
gierung dem Volke erlaubt worden — bis 5 Uhr 

bends. Polizei war den Tag über nicht viel 


wie ſchon erwähnt, am Sonnabend recht ver⸗ 
gnügt, und ließ mit ſich reden. Die Plünde⸗ 
rung wurde wie ein Volksfeſt, aber nicht wie 
eine Kriegs⸗ oder Rachethat vollzogen. Das 
ſchlimmſte an der Sache war und iſt nur, daß 
ein Anfang gemacht iſt, deſſen Ende ſich noch 
ve nicht abſehen läßt. Denn ſelbſtverſtändlich 
anden ſich genug Rotos, denen die Plünderung 
Spaß machte und die mit dem Aufhören um 5 
Uhr gar nicht einverſtanden waren. Es war 
thatſächlich ſehr nöthig, daß nicht nur Polizei 
und Truppen, auf deren Einſchreiten gegen das 
Volk gar nicht zu rechnen iſt, ſondern auch Feuer⸗ 
wehrleute und Schutzwachen von Ausländern und 
Inländern den Sicherheitsdienſt verſahen. 
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
fing es heftig an zu regnen und regnete den 
anzeu Sonntag fort, mit geringer Unterbrechung. 
Dieser Regen hat wohl mehr zur Ordnung bei⸗ 
getragen als alle Schutzwachen; denn der Chilene 
fürchtet den Regen. Das verſteht man erſt, wenn 
man die Bauart der Ranchos und die Lebens⸗ 
weiſe des niedern Volkes kennt. So ein Rancho 
iſt ſchnell gebaut. Ein paar feſte Pfähle werden 
in die Erde geſteckt, durch Latten und Reiſig ver 
a bunden und mit Lehm beworfen. Ein bischen 
zu ſehen geweſen und die Bürgergarde oder Reiſig darüber, dann einige Binſen oder Rohr⸗ 
Schutztruppe hatte nirgends eingegriffen. Erſt büſchel, oder, wenns hoch kommt, auch ein Stück 
dach Uhr Abends, als ſich ein Pöbelhaufen Wellblech oder Dachpappe und fertig iſt die Herr⸗ 
griffen an ein neues Gebäude machen wollte, lichkeit. Dieſer Raum wird faſt nur zum Schla⸗ 
ten mamerittene Truppen ein — auch fie ſtolzir⸗ fen beautzt. Sonſt lebt man im Freien, unter 
dern am 3 dem Morgen mit rothen Bän⸗ der Ramada, einem Schutzdach aus Pappel⸗ 
e 11 en Arm einher — und ſchoſſen zweigen oder anderm Geſträuch, das auf vier 
a 10 a oe. den Haufen. Daß die einmal Pfählen ruht. Der Schutz gegen Regen iſt alſo 
aufgeregten Vokkemaſſen ſich nun wirklich bloß höchſt mangelhaft; man muß eben ein trockenes 
au die vorgeſchriebenen Häuſer halten würden, | Plägchen ſuchen jo gut es geht. Da figt oder 
konnte kein vernünftiger Menſch für möglich hockt vielmehr auf niedrigen Schemeln die ganze 
halten. So find denn khatſächlich eine ganze An⸗ Familie und rancht Zigarretten. Gearbeitet wird 
zahl öffentlicher Gebäude ausgeraubt worden, nicht, wenns regnet, weder auf dem Felde noch 
wie das ſchon erwähnte Lehrerſeminar, ein Poſt⸗ im Hauſe. Selbſt in 1 fallen meiſtens 
amt, die Oficina Plorografica u. a., und auch die Unterrichtsſtunden in den Schulen aus, ebenſo 
einige Ausländer haben daran glauben müſſen. Gerichts- und andere Verhandlungen, Auktionen 
Von deutſchem Beſitzthum iſt mir bisher nur u. dergl. Ein Ausländer, der ſich durch einen 
eine Bierbrauerei und der Verkaufsladen eines Regen in nichts von ſeiner gewöhnlichen Beſchäf⸗ 
Kunftzärtners als geplündert angegeben worden; tigung abbringen läßt, iſt für den gewöhnlichen 
mehrere andere ſind nur durch ihre Geiſtesgegen⸗ 1 ein Wunderthier. Alſo, wenns regnet, 
wart vor dem gleichen Schickſal bewahrt geblie⸗ wird auch nicht geplündert. Aber ganz konnten 
ben, indem ſie den Bandenführern ruhig ausein- ſie es doch nicht laſſen und es ſind in den armen 
anderſetzten, fie wären Ausländer und „natürlich“ Stadttheilen viele Despachos (Läden mit Schank⸗ 
Oppoſitoren und dergleichen. Das Volk war, lokal) und Ajencias (Pfandhäuſer) ausgeraubt 


Stettiner Zeitung. 


ecke die⸗ Vormittags, im auswärtigen Amt in Berlin zu⸗ 


Eröffnung des Landtags iſt auf den 11. No⸗ 
vember feſtgeſetzt worden. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
a Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 

wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Abend⸗Ausgab e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
Beitritt Italiens bewirkt worden ſeien, ferner 
über angebliche Schug- und Trutzbündniſſe 
Oeſterreich⸗Ungarns einerſeits und Rumäniens 
und Bulgariens andererſeits, ſowie über eine 
Konvention zwiſchen Italien und England bezüg⸗ 
lich der Sicherung ihrer Intereſſen in Afrika. 
Die „Politiſche Korreſpondenz“ erklärt ſich dem⸗ 
gegenüber von vollkommen kompetenter Seite er⸗ 
mächtigt, zu verſichern, daß alle in dieſen Mit⸗ 
theilungen enthaltenen Daten, ſowohl allge⸗ 
27 wie ſpezieller Natur, durchaus erfunden 
eien. 

Peſt, 15. Oktober. Im „Peſter Lloyd“ 
wird folgende offtziöſe Note ausgegeben: In 
Wien und Berlin war man über das Statt⸗ 
finden der Begegnung Rudinis und Giers' im 
Voraus unterrichtet und hält an der Ueber⸗ 
zeugung feſt, daß dieſelbe, ohne die Intereſſen 
der Bundesgenoſſen Italiens zu tangiren, nur 
friedlichen Zwecken gewidmet war. 


Belgien. 


*Die Leiter der belgiſchen Verkehrspolitik 
machen ſeit geraumer Zeit außergewöhnliche Au⸗ 
ſtrengungen zur Hebung der dem internationalen 
Durchgangsverkehr gewidmeten Linien, nament⸗ 
lich in der Richtung von England nach dem euro⸗ 
päiſchen Südoſten bezw. darüber hinaus, und 
vice versa, Der Antheil Belgiens am inter⸗ 
nationalen Durchgangsverkehr vertheilt ſich natur⸗ 
gemäß auf zwei Abſchnitte: die maritime Strecke 
Oſtende⸗engliſche Küſte und die Landſtrecke Oſt⸗ 
ende deutſche Grenze. Auf beiden Strecken war 
die Betriebsorganiſation im Laufe der Jahre 
mehr und mehr ins Hintertreffen gerathen, der⸗ 
ſt, geſtalt, daß der Durchgangsverkehr in wachſen⸗ 
dem Maße nach Frankreich bezw. Holland abge⸗ 
lenkt wurde, bis man endlich zu dem Entſchluß 
einer durchgreifenden Reform gelangte und mit 
der Verwirklichung deſſelben nicht zögerte. So 
find: auf der Bahnſtrecke Oſtende⸗deutſche Grenze 
umfaſſende Um⸗ und Erneuerungsbauten vorge⸗ 
nommen, der Eilzugsverkehr hat weſentliche Er⸗ 
leichterungen und Beſchleunigungen erfahren, die 
Einführung neuer Maſchinen von bedeutend ge⸗ 
ſteigerter Leiſtungsfähigkeit iſt nur noch eine 
Frage ſehr kurzer Friſt; das Dampfermaterial 
für den Betrieb der Ueberfahrt über Oſtende iſt 
aufgefriſcht, und eben jetzt ſind wieder zwei 
Schiffe neueſter Konſtruktion in Beſtellung ge⸗ 
gegeben. Bei dieſem Stande der Sache erſcheint 
die gleichzeitige Meldung des Pariſer „Figaro“ 
und des „Newyork Herald“ beachtenswerth, wo⸗ 
nach die franzöſiſche Regierung ſeitens der eng⸗ 
liſchen amtlich benachrichtigt worden wäre, daß 
die Beförderung der indiſchen Poſt, welche bisher 
auf der Linie Calais ⸗Brindiſt⸗Egypten erfolgte, 
demnächſt auf die belziſchen und deutſchen Bahnen 
übergehen werde. Nach anderen Meldungen wäre 
dieſe Neuerung allerdings im Prinzip be⸗ 
ſchloſſene Sache, wenn auch ein beſtimmter 
Termin für ihre Inkraftſetzung noch nicht in 
Ausſicht genommen ſei. Man begreift, daß der 
engliſchen Poſtverwaltung die Schnelligkeit und 
Regelmäßigkeit des Beförderungsdienſtes in erſter 
Reihe am Herzen liegt, und daß es ihrer Italien. 

Beachtung nicht entgehen konnte, daß der Weg Monza, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
über Salonichi die Route nach Indien um 6 bis Prinz von Neapel iſt heute Nachmittag hier ein⸗ 
10 Stunden gegen den bisherigen Modus abkürzt. getroffen, Der Miniſterpräſident Rudini kehrt 
Was einer de nitiven Entſcheidung zu Gunſten morgen über Florenz direkt nach Rom zurück. 

Salonichis bisher abträglich geweſen, ſind die 
Verlehrsmängel auf der lürkiſchen Bahnſtrecke. Großbritaunſen und Irland. 


indiſchen Poſtdienſt regelt, noch in Kraft und 
läuft erſt im kommenden Jahre ab. Nach der 
jetzigen Organiſation gehen die für Indien be⸗ 
ſtimmten engliſchen ſowie transatlantiſchen Poſt⸗ 
ſachen über Calais⸗Brindiſi, die für Süddeutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn beſtimmten eng⸗ 
liſchen Korreſpondenzen über Oſtende, die für 
Norddeutſchland über Vliſſingen. Eine Aende⸗ 
rung dieſer Beförderungsmethode würde ent⸗ 
ſprechende neue internationale Abmachungen zur 
Vorausſetzung haben. 


Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
Senat und die Deputirtenkammer nahmen heute 
ihre Sitzungen wieder auf. In Deputirten⸗ 
kreiſen herrſchte große Befriedigung über die 
während der Kammerferien erzielten Erfolge auf 
dem Gebiete der auswärtigen Politik, die wohl 
auch auf die innere Politik nicht ohne wohl⸗ 
thätigen Einfluß ſein würden. Die Sitzung des 
Senats war ohne allgemeines Intereſſe. Die 
Kammer beſchloß, am Montag mit der Berathung 
des Budgets zu beginnen. Der Deputirte Le⸗ 
ſenne kündigte dem Miniſter Conſtans an, daß 
er wegen der Lohengrin⸗Vorſtellungen eine Frage 
an ihn zu richten wünſche. Der Miniſter er⸗ 
widerte, er könne eine ſolche Frage augenblicklich 
nicht acceptiren. Leſenne erklärte darauf, daß er 
ſeine Frage bis zur Budgetpoſt über die ſchönen 
Künſte verſchieben wolle. Der Senat und die 
Kammer vertagten ſich bis zum Montag. 

Paris, 15. Oktober. (W. T. B.) Wie 
von gut nnterrichteter Seite verlautet, würde die 
franzöſiſche Regierung mit Entſchiedenheit dafür 
eintreten, daß die Unabhängigkeit der Tuatgebiets⸗ 
Oaſe in der Sahara gewahrt bleibe, denke aber 
vorläufig nicht daran, dieſem Entſchluſſe durch 
eine militäriſche Expedition beſonderen Nachdruck 
zu verleihen. 

aris, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
Import von Nahrungsmitteln im Monat Sep- 
tember überſtieg den vorjährigen um 40 Millionen 
Franks. Der geſammte Import in den erſten 
neun Monaten betrug 3065 Millionen gegen 3312 
Millionen im vorigen Jahre; der Export belief 
ſich auf 2629 Millionen Franks, während er im 
vorigen Jahre 2732 Millionen betrug. L 
ris, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
Bergarbeiter der Kohlenwerke von Pontjean bei 
Rennes haben, eine Lohnerhöhung fordernd, die 
Arbeit eingeſtellt. 0 
aris, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 
kirchlichen Blätter veröffentlichen die Antwort des 
Biſchofs von Seez auf das Zirkular des Kultue⸗ 
miniſters, betreffend die Einſtellung der Pilger⸗ 
fahrten nach Rom. Dieſelbe weiſt auf das 
ſchärfſte zurück, daß die Biſchöfe durch das Zir⸗ 
kular gleichſam als Schuldige hingeſtellt werden. 
Am Schluſſe heißt es: „Wenn auch die ge⸗ 
heiligten Rechte der Kirche mit Füßen getreten 
werden von jenen, welche dieſelbe vertheidigen 
ſollten, bleiben wir doch ohne Furcht für die 
Zukunft.“ 


ſammentretenden Kolonialraths ſind, wie wir 
hören, bereits einige Vorlagen zugegangen, ſo die 
Entwürfe zu den Lokaletats der Schutzgebiete von 
Kamerun, Togo und Südweſtafrika; die beiden 
erſteren balanciren in Einnahme und Ausgabe; 
für Südweſtafrika wird dieſelbe Summe wie im 
Vorjahre gefordert; für Deutſchoſtafrika wird ein 
Pauſchquantum verlangt. Ferner iſt eingebracht: 
der Entwurf einer Zollordnung für Deutſch⸗ 
oſtafrika. Sodann wird ein Gutachten darüber 
erbeten, in welcher Weiſe die Verzollung der für 
die Miſſionsgeſellſchaften in den Schutzgebieten 
einzuführenden Gegenſtände erfolgen ſoll. Ob 
noch weitere Vorlagen zu erwarten ſind, iſt noch 
unſicher 


Parchim, 15. Oltober. Drei Fräulein 
v. Moltke haben in dieſen Tagen das renovirte 
Moltkehaus in Parchim bezogen. Die Damen 
entſtammen, wie man dem „B. T.“ meldet, der 
däniſchen Linie der Familie v. Moltke. 

Dresden, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 


Reichenberg i. B., 15. Oktober. Heute Wenn die engliſche rene nach dieſer Rich⸗ London, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
Vormittag fand ein Schmiedegeſelle unter den tung hin genügende Bürgſchaften erhielte, dürfte St. James⸗Gazette“ mein daß Anperigts der 
Traverſen der über den Weg von der Liebig ſchen an dem Uebergange der malle des Indes auf die Anweſenheit von ruſſiſchen Truppen in den Ge⸗ 


einie Oſtende⸗Deutſchland Salonicht kaum noch bieten von Pamir ein lebhafter diplomatiſcher 
zu zweifeln ſein. Es iſt wahr, daß auch hollän⸗ e le zwiſchen England und Rußland 
diſcherſeits Auſtrengungen gemacht werden, um demn chſt 5 erwarten und daß jetzt, wo man 
die malle des Indes ftatt auf Oſtende auf von dem Vorgehen der Ruſſen gegen afghaniſche 
Vliſſingen zus leiten, indeß Scheint man ſich in und chineſiſche Gebietstheile wiſſe, eine gemein⸗ 
Belgien dieſerhalb keine grauen Haare wachſen fame Aktion Englands und Chinas gegen das 
zu laſſen. Die Linie Oſtende⸗Dover iſt um 18 Vordringen Rußlands in jenen Gebieten nicht un⸗ 
(engl.) Meilen kürzer als die Linie nach Vliſſin⸗ wahrſcheinlich ſei. 
gen, und dieſer Umſtand ſichert der erſteren nach 
dem Dafürhalten der belgiſchen Intereſſenten Schweden und Norwegen. 

Für den verblichenen König Karl von Wür⸗ 


einen unentreißbaren Vorſprung. Wie die Dinge 
ſich aber auch in Zukunft geſtalten mögen, einſt⸗ temberg, ber Ritter des ſchwediſchen Seraphinen⸗ 
ordens ſeit 17. Oktober 1879 geweſen iſt, fand 


weilen beſteht der Vertrag, welcher den auglo⸗ 
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haltung der Ruhe und Ordnung aufgefordert. tiſche Ueberzeugung gekämpft, aber nicht für 
Aber nachdrückliche Maßregeln zu dieſem Zwecke ſeinen perſönlichen Ehrgeiz. Daß er nicht die 
wurden nicht ſchnell genug ergriffen. Zwar er⸗ Abſicht gehabt hat, ſich zum Diktator auf unbe⸗ 
laubte ein Dekret den Straßenverkehr nach 6 Uhr ſtimmte Zeit aufzuſchwingen, wird jeder ehrliche 
nur einzelnen Perſonen, die nicht Gruppen bil⸗ Mann, der die Verhältniſſe verfolgt hat, zugeben. 
den, und den Wachtpatrouillen, ein anderes ver“ Man bedenke, daß die erſten Jahre der Mer 
ordnete Schließung aller Schanklokale, ein drittes gierung Balmacedas die beſten Jahre Chiles 
verlangte abermals Einlieferung aller Waffen, oaren. Als dann wegen der Kandidatur des 
ein viertes unterſagte allen Wagen⸗ und Pferde | Enrique Salvador Santuentes der Konflikt aus⸗ 
bahnverkehr, aber fie wurden alle erſt am Sonn- brach, war Balmaceda plötzlich faſt ganz verein⸗ 
tag genügend bekannt. Daß nicht viel ärgere ſamt. Nur wenige Senatoren und Deputirte 
Ausſchreitungen und vor allem Brandſtiftungen ſtanden zu ſeiner Partei. Er ganz allein, kann 
in der Nacht zum Sonntag erfolgten, iſt, wie man ſagen, kämpfte gegen die geſammte Geld⸗ 
geſagt, viel mehr dem Regen als den Wacht⸗ ariſtokratie des Landes. Ein ſolcher Mann iſt 
truppen zu verdanken. weder ein Schwächling, noch ein Lump. Don 
Dieſe Plünderung in Santiago — in Dal: Goſé Manuel Balmaceda hätte ein beſſeres Loos 
paraiſo war es noch viel ſchlimmer — iſt ein verdient. Er iſt in der Nacht von Freitag zum 
Schandfleck für die Regierung, die ſich rühmt, Sonnabend verſchwunden; wo er ſich verborgen 
die Vertheidigerin der Verfaſſung und der Ge⸗ hält oder ob er ſchon in Sicherheit iſt, weiß noch 
fee zu ſein, die Balmaceda jo ſchmählich über⸗ Niemand. Wenn die Regierungsjunta ihn auſ⸗ 
treten habe. Seit Januar iſt etwas nur einiger⸗ greift, fo iſt ihm der Tod gewiß; mit dem Füſi⸗ 
maßen ähnliches hier niemals geſehen worden. liren ſind die neuen Herren ſchnell bei der 
Nie hat ſich Balmaceda am Privateigenthum der Hand. Beſiegt worden iſt Balmaceda in erſter 
Oppoſitoren in der Weiſe vergriffen, wie dieſe Linie durch Verrath. Ich nehme es Niemandem 
jetzt an den Gobierniſten. Nur in den erſten übel, wenn er ſich prinzipiell auf die Seite des 
Tagen der Revolution find einige Landgüter ver⸗ Keugreſſes ſtellt; die Männer, die Santiago mit 
wütet worden, und die Polizei in Santiago hat Gefahr ihres Lebens verlaſſen haben, um ſich 
0 ſich keine Mühe gegeben, nächtliche Einbrüche in dem Kongreßheere zur Verfügung zu ſtellen, 
ſetze ſeine Vaterlandsliebe und Bürgerpflichtſ ein oder zwei Oppoſitorenhäuſer zu verhindern. mögen aller Ehren werth ſein — aber der Ueber⸗ 
feinen Anftrengungen ein Ziel, denn ein ehren⸗ Hätte Balmaceda nicht ebenſo gut nach dem Ver⸗ läufer während der Schlacht iſt auf alle alle 
bafter Herrſcher dürfe keinen Kampf fortſetzen, luſt der Nordprovinzen alle Häuſer und Be⸗ eine verächtliche Perſönlichkeit und Verrach hat 
der keine vernünftige Ausſicht auf Erfolg mehr ſitzungen von Revolutionären dem Pöbel aus⸗ die Schlacht bei Valparaiso entſchieden. Daß 
habe. Da nun das Waffenglück in der Schlacht liefern können? Der würde dann gerade fo gut von der andern Seite die Thaten der Kongreß 
bei Valparaiſo ſeiner Sache nicht günſtig geweſen Viva Balmaceda! gebrüllt haben wie Viva la truppen, die ſo wenige gegen viele waren, die 
ſei, fo habe er beſchloſſen, dem Streit ein Ende Opoeicion! Solche Dinge find nie geſcheben, mit jo, ungeheuren Schwierigteiten in den öden 
zu machen, der ſo ſehr dem Kredit der Republik das ſollten die nicht vergeſſen, die den ehemaligen Nordprovinzen zu kämpfen hatten, daß ihr kühner 
und dem Gemeinwohl geſchadet habe. Der Di⸗ Präſidenten von Chile jetzt nicht genug ſchmätzen Be gegen das H 
viſtonsgeneral Manuel Baquedano ſei mit der können. Ich habe von Anfang an in meinen Be- denhaftes hat, ſoll nicht geleugnet werden. Nur 
Leitung der Regierungsgeſchäfte beauftragt; alle richten darauf hingewieſen, daß die höhere Rechts⸗ ſollte man den geſchlagenen Feind mit der Ehre 
Offiziere, Soldaten und Beamten ſollten ihm frage bei der chileniſchen Revolution ſchwer zu behandeln, die ihm e d und ihn nicht noch 
Gehorſam leiſten.“ Baquedano, ein alter Hau⸗ caſcheden iſt. Wohl hat Balmaceda ſeine Be- nachträglich mit Schmutz bewerfen. Warten wir 
degen aus dem Peruanerkriege, der wohl nur fugniſſe überſchritten aber ein Recht des bewaff⸗ erſt ab, was uns das neue Regiment der Ord⸗ 
wegen feines Alters nicht aktiv am Aufftande be⸗ neten Aufſtandes giebt es doch höchſtens gegen nung, was uns die ſiegende Partei für Verhält⸗ 
theiligt und von dem Präſidenten wegen feines wirkliche Tyrannen, die das Volk knechten. Ob uiſſe bietet. Wer weiß, ob nicht noch mancher 
Anſehens beim Volke in Ruhe gelaſſen wurde, der Kougre mehrheit wirklich kein anderes Mittel es bereut, jetzt ſo laut gejubelt zu haben: „Viva 
erklärte gleichzeitig, daß er die proviſoriſche Re⸗ mehr blieb als die Empörung, das dürfte ſchwer la Oposieion ! 
gierung annehme, um die öffentliche Ruhe auf⸗ ehrlich zu beweiſen ſein. Ein Handſtreich gegen 
recht zu erhalten. Es wurde ſofort mit der Balmaceda perſönlich wäre gegenüber dem Bür⸗ 
Neuernennung der nöthigen höhern Beamten be- gerkrieg ein kleines Verbrechen fe 
gonnen und das Volk in einem Aufruf zur Er⸗ 


Gasanſtalt nach Röchlitz führenden Wegbrücke 
ein Kiſtchen mit Dynamitpatronen im Geſtänge 
der Brücke verſteckt und eine Bombe. Die Kom⸗ 
miſſion fand ſich bald am Fundorte ein. Der 
Fund ſteht mit dem Roſenthaler Bombenattentat 
aum im Zuſammenhang. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
„Politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Der Buda⸗ 
peſter „Magyar Hirlap“ bringt Miltheilungen 
über angebliche Veränderungen, welche in dem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bündnißvertrage durch den 
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worden. Am Sonntag Abend brach eine balma⸗ 
cediſtiſche Montonera von Demokraten in einen 
äußern Stabitheil ein, wurde aber von Truppen 
und Schutzwachen theils niedergemacht, theils 
zerſprengt, theils gefangen genommen. Ueber 
haupt hat das Schießen in den Straßen von 
Santiago bis heute Abend noch nicht aufgehört. 
Wie viele Leute aus dem Volke beim Plündern 
erſchoſſen oder verwundet worden ſind, wird 
wohl nie bekannt werden. Bei den Schutzwachen 
ſcheinen Verwundungen nur ganz vereinzelt vor⸗ 
gekommen zu ſein. 

Wenn Jemand verantwortlich zu machen iſt 
für dieſe Plünderung, ſo iſt es nicht Balmaceda, 
wie jetzt zuweilen zu hören iſt, ſondern die pro⸗ 
viſoriſche Regierung des Generals Baquedano, 
welche die Polizei und Soldaten, deren genug in 
Santiago vorhanden waren, nicht zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung benutzte. 

Balmaceda hatte ſchon am Freitag Nach⸗ 
mittag Kenntniß von der Niederlage ſeiner Trup⸗ 
pen. Er erließ ein 1 das am Sonn⸗ 
abend Morgen mit Militärmuſik öffentlich ver⸗ 
kündigt wurde. Es beſagte: „Durch den Wider⸗ 
fand gegen die bewaffnete Revolution der Flotte 
habe er nur ſeine Pflicht erfüllt, den Grundſatz 
der Autorität aufrecht zu erhalten, ohne welche 
eine Regierung überhaupt unmöglich ſei. Nun 


en. 
Balmaceda hat wie ein Held 12 ſeine poli⸗ 


Herz des Landes etwas Hel⸗ 
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A * der letzten Tage wiederholt aufgetiſchte Märchen, 
5 


Etettin, 16. 


!!!! ee * 5. IE K 3 R 8 * 
am Sonnta aß das Feuer bereits gelöſcht vollſtändiga zertrümmert und umgeſtür t; unter 
holm, dem Ruheorte der ſchwediſchen Könige und ſei, weshalb die Feuerwehr an Ort und Stelle ſeinen Trümmern zog man die Unglücklichen mit 


nenläuten“ ſtatt. In der Kirche werden nach — Am nächſten Dienſtag beginnt in Berlin eine Zermalmung des Oberſchenkels und eine 

dem Tode der Seraphinenritter Schilde mit dem die Haupt⸗ und Schlußziehung der großen „In- Sehnenzerreißung an demſelben davongetragen, lolo 215—223 be 
N Namen der Betreffenden angebracht. Vor Kur⸗ ternationalen Kunst » Ausstellungs +» Lotterie“ und Fräulein Grothe einen komplizirten Unterſchenkel⸗ 
5 em hat auch ein ſolcher Schild mit dem Namen dauert vier Tage. Hierbei gelangen at, Kran erlitten. Beide waren ſofort in das 


Roggen feſter 


Streckverband mit einem Gewicht von 15 Pfund 
beſchwert gelegen, die zweite vom 22. Mai, dem 
auf das Unglück folgenden Tage, bis zum 3. v. 
Mts. das Bett gebütet. Beide Künſtlerinnen 


235 —235 50 bez., 
Ganzen 5810 Gewinne im Geſammtwerthe von 
240,000 Mark zur Verlooſung. Die H upt⸗ 
gewinne und die kleinſten Gewinne werden in 


Dänemark. 
Kopenhagen, 13. Oktober. Dem vor eini⸗ 


bezahlt. 


Heilung feſtgeſtellt hatte; er bereitete die be⸗ 
dauernswerthe Künſtlerin auf einen Aufenthalt 
von 5 bis 6 Monaten in ſeiner Behandlung vor. 
Ebenſo muß Frau Perzina ſich einer längeren 
Kur in der orthopädiſchen Anſtalt des Dr. Heſſingen 
in Göckingen bei Augsburg unterziehen. Eine 
dritte bei dem Unfall verunglückte Künſtlerin, 


ſcheinen läßt, als er ſeine Kräfte dem Staate 
lange genug gewidmet hat. Es hält indeſſen 
chwer, einen geeigneten Nachfolger für ihn zu 
inden. Unſere Diplomaten gehören meiſt der 
deutſchfeindlichen Schule an, deren politiſche Rich⸗ 
tung in den gegenwärtig maßgebenden Kreiſen 
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Aus den Provinzen. 
Stargard, 15. Oktober. Die königliche 
Regierung in Stettin hat Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Pehlemann benachrichtigt, daß ſie ier 
wieſen worden, den von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


ie e ha FE nat (ein Neben bee En bene Schweiter, im e gs 7 23526. 0 0 
135 Ende zu und deshalb find auch die Tage des] ; über engagirt iſt, liegt noch im Lindener Krankenhauſe; 235,25, Spiri 
. 5 5 zahlen zu laſſen, ſobald ihr gegenüber der Nach⸗ 755 
, Gegiegungsweife Sicherung der bat Ti tan Ban aun grg des lian fiſer e Hg az 
N 1 . er ahnſon eule = s übrigen Baumittel geführt fein wird. Da bie 3 N dene be wei Puffer Agen. . Liter Spiritus. 
15 j N 1 — Nat b. Er — Koſten des Thurmbaues anf ca. 63,000 Mark u liegen gekommen und han ae durch ein 
5 er ſeine * chuldigkeit u bat, 80 — ens, deranſchlagt find, bleiben mithin noch 53,000 Bu 5 a Leben geblieben — und iſt jetzt noch Bremen, 15. 
ER rue heil der en e = des Mark zu decken, wovon die Stadtgemeinde durch ER Bett geſeſſelt I se 
N Mi welchem — maße 4 = Br vollen- Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien bekanntlich be- an 22 Notirung der 
K 8 es Kg A Ne geo reits 21,000 Mark übernommen, weitere 10,000 Salzbergen (Kreis Lingen), 15. Oktober. 
14 det iſt. 5 n Aae Reich = 5 5 Mark die St. Johannis⸗Gemeinde durch eine Die Petroleum⸗Raffinerie von Dr. Lepenau ſteht 
J.. Ale ee 
2 0 g noch verbleibenden 22, ark geden err — Ein afrikaniſcher Königswagen ieſer 
5 ments ſtehen. = der eld Suit Oberbürgermeiſter Pehlemann durch eine Samm⸗ Tage von der Altonaer Wee Aktien ⸗Ge⸗ 
hat freilich das Gerücht vom unmittelbar bevo lung bei allen Freunden und Verehrern mittel⸗ ſelſchaft hergeſtellt worden. Dieſer Wagen, für 
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ſtehenden Rücktritt Bahnſons veranlaßt; es hat 
nämlich ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
Bahnſon und dem Marineminiſter Ravn ſtattge⸗ 
funden. Anlaß hierzu gab folgender Fall: Die 
Mitglieder der hieſigen „Königlichen Schützenge⸗ 
ſellſchaft“ hatten vor einigen Wochen eine 
Dampfer⸗Ausfahrt nach dem neuen großen See⸗ 
fort unter Leitung mehrerer Offiziere der Armee 
veranſtaltet. Der Veiter der Expedition, ein 


den König von Dahomey beſtimmt, wird nicht 
von Pferden, ſondern von 19 Sklaven, und zwar 
an verſilberten Querſtangen, welche an den ſtatt 
der Deichſel angebrachten drei Zugbalken befeſtigt 
ſind, gezogen; außerdem ſchieben noch zwei 
Sklaven hinten nach. An Stelle des überfläffigen 
Kutſcherbockes ſind Verzierungen in Geſtalt von 
naturgetreu nachgebildeten Haifiſchen und Straußen⸗ 
eiern auf Sockeln ſowie Palmblätter angebracht. 
Der Wagen iſt im Innern reich gepolſtert und 
mit blauer Seide ausgeſchlagen; die Lackirung 
iſt dunkelblau, das Geſtell roth mit reicher Silber⸗ 
verzierung. Auf den Wagenthüren findet das 
Wappen des Königs in reicher Malerei Platz; 
es zeigt Haifiſche und Straußeneier in goldenem 
Felde, umgeben von Schlangen und Elephanten⸗ ! 
zähnen, und iſt gekrönt mit Palmenbäumen. B 
Für den Hofſtagt der ſchwarzen Majeſtät, der 
Prinzen und Prinzeſſinnen find noch 25 ähnliche 
Wagen in Ausſicht. 

— Vorüber ſind die Begeiſterungstage von 
Kronſtadt und verhallt ſind die Klänge der Mar⸗ 
ſeillaiſe — für Rußland. In Petersburg wie 
in den Provinzen iſt der Schlachtgeſang der Re⸗ 
volution wieder eine verbotene Frucht geworden 
und auch in Finnland iſt er jetzt auf den Index 
geſetzt. In Helſingfors hat dieſer Tage der 
Gouverneur den Stadtbehörden die ausdrückliche 
Weiſung zugehen laſſen, den Vortrag der Mar⸗ 
ſeillaiſe auf öffentlichen Plätzen und Promenaden 
nicht weiter zu dulden. 

— Wie ſehr der Verbrauch an Pferdefleiſch 
zunimmt, beweiſt die Thatſache, daß in den erſten 
neun Monaten dieſes Jahres in der „Zentral⸗ 
Roßſchlächterei“ Berlins 6099 Pferde geſchlachtet 
worden ſind, d. h. 421 mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Verein der Roß⸗ 
ſchlächter beabſichtigt, Ende Novemher ein erſtes 
„Roßfleiſch⸗Feſteſſen“ abzuhalten! Die Gourmets 
mögen es ſich geſagt ſein laſſen. 

— In beſonders ſicheren Händen iſt augen⸗ 
blicklich die Kaſſe des franzöſiſchen Artillerie ⸗Re 
giments, welches in Mans ſtationirt iſt. Der 
Offizier, der ſie jetzt verwaltet, iſt ein auf vier 


— 


alterlicher Baukunſt hier und außerhalb dem 
Baufonds zuführen zu können. (Starg. Ztg.) 

Stralſund, 15. Oktober. S. M. Torpedo⸗ 
boote 8 5, 8 32 und H 1 trafen geſtern Nach⸗ 
mittag, von Travemünde kommend, hier ein, 
ſelbige verließen heute Morgen um 8 Uhr den 
Hafen. 

Ahlbeck, 15. Oktober. Heute fuhren 
mehrere Fiſcher mit ihren Fahrzeugen in die 
Oſtſee hinaus, um die Leiche ihres geſtern ver⸗ 
unglückten Kameraden Fiſchers Karl Stöwhaſe 
zu ſuchen; dieſelbe wurde auch nach mehrſtün⸗ 
digem Bemühen, ziemlich weit von der Unfall⸗ 
ſtelle entfernt, aufgefunden und ans Land ge⸗ 
bracht. Das Boot, welches am Grunde des 
Meeres an derſelben Stelle lag, wo es geſtern 
kenterte, wurde unter vereinten Anſtrengungen 
von ſieben Booten an die Oberfläche des Waſſers 
gezogen, jo daß der von Swinemünde requirirte 
Bergungsdampfer nicht in Aktion zu treten 
brauchte. Das Inventar war noch theilweiſe im 
Boote vorhanden. 


Landwirthſchaftliches. 
Stralſund, 15. Oktober. (Kartoffelernte) 

Das Aufnehmen der Kartoffel iſt auf den meiſten 
Landgütern nahezu beendet und hat vielfach Ent⸗ 
täuſchungen hervorgerufen. Die Juli⸗ und 
Auguſtnäſſe hat faſt überall ſchwere Krankheits. 
erſcheinungen mit ſich gebracht, oft ſo ſchwer, daß 
von dem Ende Juli reichlich vorhandenen 
Knollenanſatz jetzt faſt gar nichts vorhanden iſt. 
Bei dem fühlbaren Mangel an Kartoffeln, der 
ſich im verfloſſenen Frühling geltend machte, ſind 
bedeutende Flächen mit Kartoffeln angebaut 
worden, und doch ſind die Vorräthe der 
Menge und der Qualität nach ſehr mittel⸗ 
mäßig. Von den eingemietelen Kartoffeln 
wird noch Manches im Laufe des Winters ver⸗ 
loren gehen, 1 75 es ſich bei den Krankheiten der 
Kartoffel thatſächlich um Naßfäule handeln ſollte, 
welche von Infektions⸗Spaltpilzen hervorgerufen 
wird und beim Lagern geſunde Kartoffeln, ſobald 
fie nur eine leichte, unſichtbare Beſchärignng Wochen zu den Waffenübungen einberufener 
haben, ergreift. Gerade die Daberſche Kartoffel, Reſerve⸗ ffizier, welcher — Baron Arthur 
welche noch immer die Hauptmaſſe des Kar⸗ Rothſchild heißt. Dieſe Regimentskaſſe beſitzt 
toffelertrages bei uns ausmacht, hat mit am ſalſo wohl die deulbar beſten Garantien gegen 
ſchlechteſten gelohnt. Im Vorjahre machte ſich jedes Vorkommniß. 
dieſelbe Erf 1 geltend, ſo daß dieſe Varietät — (Tugend und Laſter.) Den Kaiſer Ra 
nunmehr bei dem Landwirthe gründlich verleidet leon bat einſt eine hochgeſtellte Dame, das Ta⸗ 
ſein ſollte. Von den neueren Sorten haben baksrauchan doch gänzlich zu verbieten. — 
Magnum⸗bonum Roſimorne, Juno und Champignon „Wieſo 7“ fragte der Kaiſer. — „Nun, Sire, 
einigermaßen Erträge geliefert, aber auch weil es ein Laſter iſt,“ lautete der Beſcheid. — 
wiederum ſehr verſchieden nach der Beſchaffen⸗ „Ich gebe zu, daß es ein Laſter iſt,“ ſagte Napo⸗ 
heit der benutzten Bodenarten. Die neuen Kar⸗ leon, der eben ſeine Zigarre fortgelegt hatte, 
toffelraſſen wachſen übrigens alljährlich wie Pilze „aber dieſes Laſter bringt dem Staate jährlich 
aus der Erde. Da ſie meiſt durch Kreuz⸗ und ca. 100 Millionen Franks ein. Aber trotzdem 
Wechſelbefruchtung erzielt werden, fo ſollte man] will ich es verbieten, ſobald Sie nur die Güte 
beim Ankauf vorſichtig ſein und nur ſolche haben wollen, mir eine Tugend nennen zu wollen, 
Varietät en wählen, die ſich beim Anbauen that die dem Staate ebenſoviel einzubringen verſpricht.“ 
ſächlich bewährt haben. Bei der Schnelligkeit. — Die Dame verſtummte, ward verlegen und 
mit der die neuen Varitäten in den Handel ge- verzichtete auf die weitere Beſprechung dieſes 
Dan Wr? iſt kaum 5 e der Themas. ö fuff a ) Die Si 
: 3 etreffenden Form zu rechnen, vielmehr wird — (Ein pfiiffiger Junge.) Die Schüler 
8 ch en 15 8 8 ſich der dieſelbe bald nach dieſer oder jener Stammform, ſollen Säge bilden, worin das Wort „allmählich“ 
Ei 7 pr im zerzierfchuppen weicher fie ihren Urſprung verdankte, eutarten. vorkomme. Peter, beſonders pfiffig, hat gleich 
neben der Dauptwache und marſchirt um 2½ (Stralſ. Ztg.) einen bei der Hand: „Unſere Kartoffeln find all' 
e ee Selle 14, Obober, Ain kennt ag, bg 

1 . ER . Fer rk wurde unter dem Präſidium Seiner Excellenĩ ww U U 
freundlichen Entgegenkommen einiger Privatper⸗ des Grafen zu Eulenburg Praſſen die ordentliche Börſen-Verichte. 
ſouen zu danken Herr Maurermeiſter Haaſe hat bene c hu er ae 2 e 16. 8 — — Oktober 
i i ädi . 4 ’ 222,50—222, ark, per tober = Nov 
die Maurerarbeiten ohne Entſchädigung über Programm für die in den Tagen vom 16. bie 222.70 Met. per ee et 


nommen, ebenſo Herr Eiſengießereibeſitzer B. RL s x 
Stöwer die eine a5 Ve as 20. Juni k. J. zu Königsberg i. Pr. ſtattfindende Mark. 


Bancazinun 55, 
mfterdam, 


die dreizunzige Kriegsflagge hiſſen. Dies wurde 
auf dem Wachtſchiff, der Korvette „Själland“, 
beobachtet, welche Meldung bei dem Chef der 
Kriegswerft, Admiral Bragg machte, der Befehl 
gab, die Flagge bei der Rückfahrt des Privat⸗ 
dampfers zu konfisziren; was denn auch geſchah. 
7 Die Offiziere der Armee unter Führung des 

Kriegsminiſters Bahnſon fühlten ſich durch die 
Maßnahme gekränkt und verlangte Bahnſon die 
Verabſchiedung des Admirals Braag. Der 
Marineminſter wies dieſe Forderung jedoch 
energiſch zurück und fand im Miniſterrathe Unter: 
ſtützung. Herrn Bahnſons Rücktritt iſt hiernach 
nur noch eine Frage der Zeit. 


ruhig. 
Anttverpen, 
Getreidemark 


ruhig. 
15. O 


Rumänien. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: Die 
Meldung des „Conſtitutionalul“, daß die Ver⸗ 
lobung des Kronprinzen Ferdinand mit einer 
engliſchen Prinzeſſin näher bevorſtehe, als man 
das bisher für möglich gehalten habe, wird von 
gut unterrichteter Seite mit dem Hinzufügen be⸗ 
ſtätigt, daß eine ſolche Verbindung ſchon zur Zeit 
der Proklamation des Prinzen Ferdinand zum 
präſumtiven Thronfolger in ernſte Erwägung ge⸗ 
zogen war. Gegenwärtig habe Fürſt Leopold von 
Hohenzollern, der Vater des Kronprinzen, die 
Angelegenheit in die Hand genommen, und es 
werde auch die Reiſe des Fürſten Leopold nach 
Pallanza mit derſelben in Verbindung gebracht. 
Fürſt Leopold, durch deſſen früher nicht vorgeſehene 
. Ankunft an den Ufer des Lago Maggiore die Ab⸗ 
— reiſe des Königs nach Sigmaringen und Berlin 

N eine mehrtägige Verſpätung erfahren hat, wird 
ſich von Pallanza aus zunächft nach Berlin und 
i von da nach London begeben, von wo aus dann 
. die erſte offizielle Mittheilung Über die bevor⸗ 
3 ſtehende Verlobung des rumäniſchen Thronfolgers 
mit einer engliſchen Prinzeſſin zu erwarten ſteht. 
Was die Mittheilung des Bukareſter „Timpul“ 
anbelangt, laut welcher Kronprinz Ferdinand 
während ſeiner Pariſer Reiſe eine Begegnung 
mit Fräulein Vacarescu gehabt haben full, fo 
liegt deren Unwahrheit auf der Hand; die Mel⸗ 
5 dung iſt ebenſowenig wahr, wie das im Verlaufe 


Januar-April 37,12 


15. 
Blei 12,25. 
rants 4 
Newpork, 15. 
cates per November 


zember 108, 12. 
Newyork, 15. 


fenden Monat 1 D. 


daß Fräulein Vacarescu ſofort nach der Abreiſe 
de; Königs Carol von Pallanza wieder zur Kö⸗ 
nigin Eliſabeth zurückkehren werde. 


Dezember 108 . 


Stettiner Nachrichten. 

2 Stettin, 16. Oktober. Zu der am Sonn⸗ 
. tag von dem Patriotiſchen Krieger⸗Verein veran⸗ 

ftalteten Erinnerungsfeier an die 


fungen der letzten 


britannien 378,000, 
nach anderen Hafen 


3% amortiſirb. Rente 
30% Neunte. 1 


Br. Lehmann einen patriotiſchen Vortrag hält. gebende Berichte wurden erſtattet über die vondon. Wetter: regneriſch. 


n f 
Ursdit ſoncier .. 


Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 


Bremer Petroleum + Börfe,) 
Stetig. Loko 6,10 Mark B. — Baum: 
wolle ſchwach. — Reis behauptet. 

Wien, 15. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 000. j 
markt. Weizen per Herbſt 10,67 G. 10,70 B., Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 32,305,000, 
per Frübjahr 10,99 G., 10,01 B. Roggen per 

bſt 10,04 G., 10,07 B., per Frühjahr 10,44 
„10,47 B. Mais per Dftober-November 6,50 1 
9, 6,60 B. per Mai⸗Juni 6,05 G., 6,08 B. Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,771,000, Abnahme 
Hafer per Herbſt 6,44 G., 6,47 B., per Früh 293,000 
jahr 6,44 G., 6,47 B 

Amſterdam, 15 Oktober. Java Kaffee 
good ordinary 48,00 

Amsterdam, 15. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. 


Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 


Roggen feſt. — Hafer behauptet. Gerſte 


Paris, 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 34,50. 
— Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Oktober 36,37 ½, per Novem- 
ber 36,37 ½, per November⸗Januar 36,50, per 


London, 15. Oktober. 96% Javazucker 
lolo 15,00, und. — Rüben rohzucker loke 
13,37, feſter. — Centrifugal⸗Cuba —. 

London, 15. Oktobe c. An der Küfte 2 Wei ⸗ 
jeulabungen angeboten. 

London, 15. Oktober Chili⸗Kupfer 
199 3 Monat 50,75 


Sicher 44,75, Kupfer —,—, Zinn 91,62, 


„ Slasgow, 15. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
ei ſ 5 8 Mixed u. mbres war. 


leum. (Anfangskourf 


480. Petroleum in Newyork 6,30 bis 
6,45, in Philadelphia 6,25—6,40, rohes (Marke 
Parkers) 5.60. Pipe line certif per November — D. 
60% C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
zer Weizen 1 D. 07 C. Weizen per lau⸗ 


06 / C., per Dezember 1 
iracht 5,75. Mais 60%. Zucker 3. 
Schmalz los 6,85. Kaffee lolo ſair Rio 
Nr. 7 10,75. Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 10,97. Kaffee per Januar ord. Rio 
Nr. 7 10,70. Weizen (Aufangs⸗Kours) fer 


Newyork, 15. Oktober. Weizen⸗Verſchif⸗ 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 


nien 51,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 36,000 Orts. 


d'escompfte 443,00 | 442,00 


2 5 — u 


Oktober. Wette : Schön.] Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem- 1 


Barometer 767 Millimeter. Temperatur -+ 14 7/6 , i 1 i 4,77 

eue a p er 4,55, per Februar 467½, per Juni 4,77¼, 
eizen etwas feſter, ver 1000 Kilogramm Bradford, 15. Oktober. (W. T. B. 

z, per Oktober 224,50 G., Wolle ruhiger, Mohairwolle anziehend. 4 


per Oktober⸗November 224 B., per November. x >", — 
Dezember 224 B. 2 


R per Juli⸗Auguſt 4,80 Käufer. 


„per 1000 Kilogramm loto Bankweſen. 


210—230 bez., geringer 240 bez., per Oktober Paris, 15. Oktober. Bankausweis. 


per Oktober⸗November 232 Baarvorrath in Gold Franks 1.311, 523,000, 


B., 231,50 G., per November⸗Dezember 229,50| Abnahme 3,151,000. 


Baarvorrath in Silber Franks 1, 248,786,000, 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko 166 bis. Abnahme 5,019,000. 


gen Monaten erfolgten Rücktritte des Kultus⸗ Baar ausgezahlt. Looſe a 1 Mark, 11 Stück zu gehen jetzt noch an Krücken, bei beiden iſt die 170 bez. Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
miniſters Scavenius wird, aller Vorausſicht nach, 10 Mark, zu dieſer chancenreichen Lotterie, deren Kur faſt ohne Erfolg geblieben; denn Profeſſor Hafer per 1000 Kilogramm loro pom⸗ Franks 700,825,000, Zunahme 46,527,000. 

demnächſt der unferes Miniſters des Auswärti- Ziehung unmittelbar bevorſteht, find noch bei dem von 3 Fräulein Grothe ſofort merſcher 155—161 bez. Notenumlauf Franks 3,090, 360,000, Zunahme 

gen, des Barons Roſenörn, folgen. Roſenörn mit dem General⸗Debit für Pommern betrauten in ſeine Klinik in der Ziegelſtraße auf, nach⸗ Winterraps ohne Handel. 44,309,000. 

hat allerdings ein Alter erreicht, welches die Ent⸗ Bankhauſe Rob. Th. Schröder in Stettin zu dem er durch eingehende Unterſuchung Winterrübſen ohne Handel. Laufende Rechn. d. Priv. Franks 365,095,000, 

bindung von feinem Amte um ſo berechtigter er⸗ haben. die Art des Knochenbruchs und ſeiner Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko Abnahme 10,867,000. 


62,75 B., per April⸗Mai 1892 61,00 B. a 100 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 274,103,000, 
Spiritus behauptet, per 100 ter Zunahme 9,701,000. 

Prozent loko 70er 54,00 bez., per Oktober 70er Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 453,573,000, Zu: 

51,50 uom., per Oktober⸗November 70er 50,80| _, 3 5 

nom., per November Dezember 70er 50,50 Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7,471,000, 

nom., per April⸗Mai 1892 70er 51,60 nom, 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 224.50, Roggen 


nahme 136,018,000. 


Zunahme 636,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 82,84 Prozent. 
London, 15. Ottober. Bankausweis. 
0 Pfd. Sterl. 13,761,000, Abnahme 


tus 51,50, Rübst —,— 


Oktober. (Börſen - Schluß. Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,872,000, Ab- 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle nahme 317,000 


11 0 Pfd. Sterl. 23,183,000, Abnahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 27,300,000, 
Kae Pf er 396,000, Zunahme 


unahme 1,087,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,623,000, 
Abnahme 1,189,000. 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,662,000 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
38/14 gegen 38°, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 105 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
69 Millionen. 


— ̃Üͤnœ... ̃ ... 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 16. Oktober. Die hieſige Preſſe 


75. 
15. Oktober, Nachmittags. 


bez., 15,50 B,, per zeitung“ gerichteten Artikel der „Norddeutſchen 
bez, 15,75 B. — Feſt aber Allgemeinen Zeitung“, welche enerziſch den ge; 

häſſigen Ausfall der „Heereszeitung“ gegen die 
x re Lena sr Landwehrleute zurückweiſt. 

Köln, 16. Oktober. Der in der Aufſichts⸗ 
rathsſitzung des Hörder Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
vereins vom 14. c. feſtgeſtellte Abſchluß ergiebt 
nach Mittheilung der „Kölniſchen Zeitung“ zu⸗ 
nächſt einen Betriebsverluſt in Höhe von 
1,296,809 Mark; es treten hinzu 604,369 Mark 
Verwaltungskoſten, 459,360 Mark Zinſen und 
Gebühren und 1,387,777 Mark Abſchreibungen, 
zuſammen 3,748,317 Mark, abzüglich 96,239 
Mark Patent und Miethe alſo 3,652,078 Mark. 
Dieſer Betrag vermindert ſich durch einen aus 
dem Jahre 1889—90 zurückgeſtellten Gewinn 
von 904,000 Mark und die 1,198,528 Mark 
enthaltende Rücklage auf 1,349,549 Mark. 

Paris, 16. Oktober. Die ruſſiſche Anleihe 
iſt, wie verlautet, 7½ mal gezeichnet worden. Es 
wurden gezeichnet ; beim Crédit foneier 2,350,000 
Stück Aktien, bei der Banque des Pays bas 
1,386,000 Stück, beim Credit Lyonnais 1,415,000 
Stück, bei der Banque des depots et des comptes 
courants 335,000 Stück, bei der Banque 
d’escompte , 252,000 Stück, bei dem Credit 
national d'escompte 564,000 Stück, bei dem 
Crédit industrie! 240,000 Stück, bei der Société 
generale 307,000 Stück, bei Hoskier 331,000 
Stück. In Rußland ſoll die Zeichnung 218,000 
Stück, in London bei dem Hauſe Hambro 12,000, 
in Amſterdam bei dem Hauſe Hope 57,000 und 
in Kopenhagen 6000 Stück betragen. Die Re- 
partition wird ſich auf weniger als 16 Prozent 
belaufen. 

Rom, 16. Oktober. Dem metereologiſchen 
Zentralbureau ging von der Inſel Pauteleria 
eine Depeſche zu, nach welcher von Abends 5 
do. nach Frankreich —, do. Uhr 30 Minuten bis zum Morgen 4 Uhr 5 
des Kontinents 181,000, do. Minuten mehr als zehn ſchwere Erdſtöße dort 
vorgekommen ſeien. Die erſchreckte Bevölkerung 
flüchtete ſich ins Freie. 

London, 16. Oktober. Fortgeſetzt laufen 


ktober, Nachmittags. Rob: 


Oklober, 5 Uhr 48 Min. 


Oktober, Vorm. Petro⸗ 
e.) Pipe liue eertifi⸗ 
61,00. Weizen per De⸗ 


Oktober. Wechſel auf London 


0571, C., ver November 1 D. 
D. 089, C. Getreide⸗ 


Woche von den atlantiſchen 


5 in ü cksfälle, welche 
Paris 15. Oktober, Nachmittags. (Schluß Meldungen ein über ſchwere Unglü i 0 
Kourſe.) Feſt auf Käufe franzöſiſcher Rente. durch den anhaltenden Sturm hervorgerufen 


onze v. 14. werden. In London brach auf dem Leiceſter⸗ 


r ein Haus aufammen; im Oydepnte 
„200... 1108,75. | 105,75, ſcchlag ein großes Gerüft um, zahlreiche Perſonen 


. 90.35 | 5097½ wurden verwundet. Ganze Dächer wurden ab- 


* ; i ; allgemeine deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung Roggen per Oktober 236,25 bis 237,25 Oeſterr. Goldrente .. 94,50 9495 V 
ie Suiten; beit eeflar eee e feſtgeſtellt wurde. Demnach wird die Ausſtell⸗ Mark, vr Ottoßer- November 2850 00 Mark, ber 1% unger, Golbreute „........ 2098 ‚| 90.87 eg 110 1 15 flachen Lande werden zahle 
Denkmals mit Anlagen und bequemen Gängen ordnung dieſer ſechſten Wanderausſtellung der November⸗Dezember 231,50 Mark. 1 Sein > 1 51 A 5 Um 92 80 reiche Han einſtürze gemeldet. Der Sturm ver- 
u verſehen, dieſe Arbeiten können jedoch erſt im Geſellſchaft binnen kurzem herausgegeben und da⸗ Rüböl per Oktober 62,60 Mark per April⸗ ige Aue Gee nt 000 488,75 hinderte geſtern Abend das Auslaufen der Poſt⸗ 
Frühlahr ausgeführt werden. Die Erinnerungs- mit ber Aumeldetermin eröffnet werden. Es Mai 60,70 Mart. % Spanier Außere dülelhe . 98.80 | 6925, |dampfer von Boulogne nach Follestown. 
feier am Denkmal wird in Geſang und Feſtrede. handelt ſich hierbei um die Ausſtellung von Spiritus lolo 70er 52,70 Mark, per Ok⸗ Convert. Türken. nn. 17,75 17,52, London, 16. Oktober. Die Aequinoctial⸗ 
beſtehen, ſodann marſchirt der Feſtzug nach Thieren, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und tober 70er 51,10 Marl, per November ⸗Dezem⸗ Türkiſche Looſ e. 61,40 Ä Sti F 
dem Arndt⸗Denkmal bei Weſtend, wofelbft Hülfsſtoffen ſowie Maſchinen. Der in der Sitzung ber 70er —10 Mark, per April⸗Mai 70er 52,20 4% privil. Türk.- Obligationen 405,00 404.00 kürme und ſtarke Regengüſſe dauerten auch 
wiederum Anſprache erfolgt. Demnächſt erfolgt erſtatlete Geſchäftsbericht der deutſchen Landwirth⸗ Mark. Franzoſen .. 626,25 | 62250 geſtern in ganz England fort. Viele neue 
der Rückmarſch nach Stettin nach Koz' Saal, ſchafte Heſellſchaft zeigte in allen Theilen ein Hafer per Ottober 163,50 Mart, per me ee eee 31500 12800. Schiffsunfälle ſind gemeldet worden. Zahlreiche 
n , in ben ber-| Ylopember,Degember 161,00 Mark. dusdhe gauge 184709 | 54200 Personen wurden durch eintürzende Gehäuse 
halten wird, bei welcher Herr Gymnaſtaldirektor ſchiedenen Arbeitsgebieten der Geſellſchaft. Ein⸗ Petroleum per Oktober 23.10 Mark. de Pari 772,00 76700 ſverletzt. Gegenüber dem Alhambra⸗Theater riß 


der Orkan ein Haus nieder, das zum Glück un⸗ 


HDeieran ſchließt ſich gemüthliches Beiſammenſein.] Samenwechſeloerſuche und die Vorſchläge zur en 00 {1260,00 
— S3 ; iten. Verbeſſerung des deutſchen Waſſerrechts, welche mobiler ne 8 .g bewohnt war. 

flügels bes Paule Leniſenſege 12 en n sur Veröffentlichung kommen und bof- ... ͤĩ ˖7„—Ä—K—K— nn; eee 585 615.00 ri 16. Oktober. Für alle aus Syrien 

noch in fpäter Abendſtunde auf Requiſttion der e a en den — wal, de ee 2e Leden Lam —.— vo. 5 2, 5% Obligationen 2700 5700 kommenden Reiſenden und Waaren wurde die 
i ra beilchen 1 0 3 1 Schlieflich wurde befchloffen, in geeigneter Weife Funn 9840 | Yarlı dur 2 | n n 3,10 | 580,00 Quarantäne eingeführt, da in Damaskus die 
3 1 \ f : A H F. y ln mal⸗ . 5 
baufällig erwies, daß die Sicherheit der Bewoh- die e 1 Ausstellung in Chicago! + "ber 396 Cen- One 410 Setzer Geben. gute. t e ee e 4 1 5, 142709 Cholera herrſcht. . 2 
err als gefährdet erſchien Heute hat eine Bau. 1893 mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen zu Ape . 1884er net bene , „ 10 Gredit Lyonnais 806,00 . Waſbingten, 16. Oktober. Präſident 
Nommiſſion das Grundſtück unterſucht und die befördern. Rente „ 300 ee eite; habe Rt ’ En pour le Fr. et l’Etrang. .,. —.— Harriſon hat anläßlich des Todes des deutſchen 
5 er N fo daß das Be⸗ Vermiſchte Nachrichten S 0% Snlbete 7200 | „Unions, yabrit den 1 eee e a 4670,00 Geſandten Grafen Arco Valley an den Gefandten 
ziehen der Wohnungen nicht eher geſtattet wird, . ee er Ber * | Ville de Paris de 18% 4405 404.00 [der Vereinigten Staaten in Berlin Mr. Phelps 
bdeis ein vollſtändiger Umbau erfolgt iſt. Berlin, 15. Oktober. Ueber die beiden J e ® Sn Ultimo-Courſe: Tabacs Otto { g 
5 Am Sonntag Abend findet im Züllchower Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe von Kirchlengern, Seer benberen 11880 Pleo, ene 1525 2% Com, Nagl 307207 98.95 ein Beileidstelegramm abgeſandt. 
Schütenbauſe ein Familien. Abend des evangeli- Frau Perzina, Gattin des 3 des Zirkus den de n 130% | Denen Genie e dee de wegſel auf deutſche Piäbe 3 M. 123% Montevideo, 16. Oktober. Das Begräb- 

ſchen Arbeiter⸗Vereins ſtatt, auf welchem Herr Carré, und die Schulreiterin Frl. Grothe, die Kationt⸗ Sop.-Gred., j weder auf London kurz 25,29 [niß des erſchoſſenen Führers der Aufſtändiſch en, 


Don 141,00 

Regierungs- und Schulralh Hauffe einen Vor⸗ beide ich jetzt aus dem Krankenhauſe in Linden Leſenſchaſt (110) 4½% 103,10 Bochumer Gußſtablfabrit 121,35 
trag halten wird über das Thema: „Leicht⸗ vor d in die Behandlung des Profeſſors de. 40 125 8a 1.540 
unn und Gewiſſenhaftigkeit“. Wir v. Bergmann begeben haben, bringt die „Stanteb.- n 
' Pitgeilungen: Frau Perzina ift deen 168,09 | Oſtprenß. Südbahn 1460 


* 


Fan E 


re Perez, welchem der größte Theil der Bevölke⸗ 
213,00 rung beiwohnte, führte zu tumultuariſchen 
00 Scenen. Trotz des Einſchreitens des Militärs, 


wollen nicht unterlaſſen, auf den Familien-Abend Ztg.“ folgende m tabeib k. 

aufmerkſam zu machen. als ehemalige Soubrette unter dem Namen Edel Mag end- Aan ieee We ee e BB 9700 welches zahlreiche Verhaftungen vornahm, konnte 
W In einer drei Treppen hoch belegenen Jima“ in den Yauptftäbten Oeſterreichs wo zum Allen A A I usa LER ö — |die Regierung nicht verhindern, daß am Grabe 
fte bend unc Umſellen n Sipulreterim gi Mur im Birtus Den oft 1 Eben * 3 — 5 Woll⸗ Berichte. aufreizende Reden gehalten wurden. Die Be⸗ 
Gardinen in Brand, weshalb die Feuerwehr entzückt. Beide Damen ſaßen in der verhängniß⸗ Tendenz feſt. Antwerpen, 15. Oktober, Vorm. 10 Uhr völkerung iſt gegen die Regierung ſehr erbittert. 
allarmirt wurde; jedoch wurde ſofort wieder zu⸗ vollen Nacht in einem Koupé, ihr Wagen wurde — 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) Die Hausſuchungen und Verhaftungen dauern fort. 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 18. Oktober werden predigen: 
In der Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6¼ Uhr: Verſammlung der konfirmirten Töchter 
in der Sakriſtei. Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 

Nach Schluß des Gottesdienſtes Neuwahlen zum 
Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung. 
Kindergottesdienſt um 3½ Uhr. 

Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 

Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der lutheriſchen Immauuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
x Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der Lukas ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Herr Paſtor Meinhof. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Godlewski um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗irche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Im Mlarchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Dienſtag Abend fällt der Gottesdienſt aus. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u. 
Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 

Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stuben 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. Il. 
1 frdl. Wohnung zu verm. Graboow a. O., Nordſtr. 1. 
1 frdl. Vorderwohn., Stb. Kamm.Kch., z. v. Fuhrſtr. 26. 
Kl. frol., helle, warme Wohnung z. 1. 11. für einen 

guten Miether zu haben gr. Wollweberſtr. 6. 


8 8 Hinterhaus parterre, eine 
Löweſtr. 8, Wohnung 2 Stuben, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres Vorderhaus part. l. 

3 1 1 Wohn., Stb., Kamm. u. Kch., 
Artillerieſtr. 3 ſof, auch z. 1. November z. vm. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 

Eine Wohnung zum 1. November zu vermiethen 

Pelzerſtraße 11 im Laden. 

1 frdl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
Breiteſtraſſe 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu verm. 

Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., ſ. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


„ Fade 70 Vorderw. als Komtoir o. a. ruh. 
Gr. Wollweberſtr. 50 iſt z. 1. Novb 1 kl. Hofw. a 
einz. ord. Leute f. 9 . z. v. N. gr. Wollweberſtr. 35, 11. 


1 "= ip find große und kleine Wohnungen 
Grabow, Neueſtr. 10, eine freundliche Keller⸗ 


Wohnung mit Hauswartſtelle zum 1. 11. zu verm. 


Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 1: 
November zu vermiethen Fuhrſtr. 6. 


zu bermiethen. 

er Petrihofſtraße 53 
2 Wohnungen bon 3 Stuben und Zubehör an ruhige 
Miether zum 1. Januar zu vermiethen. Dalitz. 


Schweizerhof 1 Stube, Kammer Küche f. 11 % z verm. 


Stuben. 


2 1. Männer f. frol. Schlafſt. Turnerſtr. 33a, H. p. l- 
Wilhelmſtr. 14, I l., 1 möbl. Zimmer m. Mitt. zu vm 
Ord. Leute f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr 20, H. 1 2. Th. l. 


Ein anſtändiger junger Mann findet freund⸗ 
liche Schlafſtelle Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. 4 Tr. 


Leere Stube mit ſeparatem Eingang zum 1. November 
zu vermiethen. Näh. Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. r. 


Derkäufe. 


Weizenſchroot u, 
Noggenfchroot 


zur Schrootbrodbäckerei, 


3 Erbſenſchroot, $ 
Offene Stellen. 5 Gerſtſchroot, 8 
Männliche. 8 Maisſchroot billigſt; 4 


grob oder fein geſchrootet à Ztr. für 25 . 
Windmühle, 

nahe der Galgwieſe und Apfelallee, 

M. Strebe, Berlinerſtr. 83. 
Sohwartz, Stettin 
Ar. Domstrasse 23. „ 

Bau- und Kunstsohlossere/ 
ati ® Geldschränke® 
BERN rue und gebrauchte 
N Yan: gute Fabrikate. 

mi „Cassetten 
1 Copirpressen, 


—̃— . 88... L L L L L L 
Schneidergeſellen auf Woche, Mafchinen« und Hand⸗ 
nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, 1. 


Ein flotter Bügler au 


Jackets 
u. Paletots v. ſof, Dum mann, Reifſchlägerſtr 13. 


1 Schneidergeſellen auf gute Arbeit auf Stück verl. 
Jahn, gr. Domſtr. 14—15, Hof 3 Tr. l. 
1 Schneidergeſelle wird verlangt 
—ů Turner. 88, H. 1. 2 Tr. l. 
1 guten Rockarbeiter für beit, Arbeit auf Woche verl. 
IE Reich, neue Wallſtr. 20, H. 1 Tr. 
1 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
— Brandt, Albrechtſtr. 4, 4 Tr. ni 
1 Schneidergeſellen, Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
C. Behnke, König⸗Alberiſtr. 19b, h. p. 


Weibliche. 


—rr—.— x é Pꝗ t — —— 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe wer⸗ 
den verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 


Tiicht. geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
Jackets u. Paletots verl. ſofort Heiligegeiſtſtr. 2, v. II. 


Handnähterinnen a. Hoſen, auch z. Lern. vl. Baumſtr. 26, v. II. 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ‚filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


u e 1889er Apfelwein, 


Mehrere tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf | eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
l. in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


Anabengarderobe wd. ſof. verl. Heinrichſtr. 4, part. l. 
. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


| ff. Eſtragon⸗ 


n für Knaben⸗ 15 Trauben⸗ 

nzüge und Paletots finden 

in meinen Werkſtätten im Hauſe dd Himbeer Eſſig 
dauernde Beſchäftigung „ Wein⸗ 

bei hohen Arbeitslöhnen. „ Bier: 


. 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fr etzdor ff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 


Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 


Julius Bauchwitz, 
große Domſtr. 21. 


auf Hoſen verlan 
Baumſtr. 26, v. I 


Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird verlangt 


Mafcjinennähterin N 


Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 15 1 o 
1 Auſwärterin wird ſofort verlangt, Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 M 
Ser Thin Lenz; gr. Schanze 10, part. 10 18 
aſchinennähterf 5 77 15 " " 
hterinnen auf Hoſen verlangt frei Haus empfiehlt 


5 Me, Schneidermſtr., Fuhrſtr. 27, 8 Tr. 
Mädchen für Boſtonpreſſe verl 
Buchdruckerei Hugo . 2. 


Geübte Maſchinennähterin auf Jackets wird verlangt 
Kirchplatz 5, 4 Tr. links. 


Geübte Maſchinenſkricheriunen 


bei hohem Verdienſt verl. B. I. Gramtz. 


Frauen 


zum Rübenausmachen, 1 Mk., Kinder zum Abhacken, 


6 
2. Fla, pro Tag, verlangt 


A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


Eichene und fichtene Planken ⸗ 


färge, Metall⸗Särge, 

ganz gelehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr. 

Kloſterhof Nr. 21. 


Aalborger Tafelaqua vit. 


Marke: „De Danske spritfabrixker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Jonchim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


rale, Berlinerſtr. 59, Marienfelde. 


\ 7 2 u 
Eine Kinderfrau, 
nie erläſſig und erfahren iſt, wird für ein 

jähriges Kind geſucht 
Schulzenſtr. 20, 1 Tr. 


Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Aleberzieher, 


ackets, Anzüge, Betten, uhren f 
Wee ene ai Kae fer billig 


27 Pelzerſtraße 27. 


1 
8 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


— x3 — 
Stoltingſtraße 94 


ſind Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 

Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 
vermiethen Stoltingſtr. 4. 


IR ohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
päter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


1 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


2 Stuben, Küche für 16 % Lindenſtr. 9, 4 Treppen]? 


— — — — 


mehrere tauſend Gentuer, mit der Hand verleſen, und 
zwar: Gelbe Nofen:, Weltwunder 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Seed⸗ offerirt a 


größere Parthien billiger, 
franco Waggon Sehönsee, das Dominium Ostros 
witt, Kreis Briefen W.⸗Pr. 
Reflektanten bittet man zum eventl. 
Ostrowitt zu kommen. 


Ingo Peschlow, * 


In größter Auswahl und Fehr billigen Preiſen 


empfehle 


Teppiche, Posamenten, e 

598 Wilhelm Elkan iner ale f e 80h, . n 
2 2 N uc 5 doppelt breit, Elle 60 Pf. 

Portier en, Du t e t t 1 n 4 An orafelle Karirte Plaiddiagenals, 80 Pf. 

Tischdecken, 35 Große Domſtraße 6. 7 2 3 Wollene Stoffe mit jeidenen Caros, | f 

Cretonnes und — Beitvorleger, doppelt breit, Eile 90 Pf. u. 1,00, . 
; Feruſprech⸗Anſchluß Seidenplüsch Bedeutend unter Preis neueſte Muſter 

Hanfstoſſe 605. eidenplüsche Engl. Tull-Gardinen. 

etc. ele. —̃— T— eie. ele. Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 


Fries, 130 ctm breit, 


in allen Farben mir von 3 Mark an. 


MARIAZELLER ABFÜHRPILLEN. 


WD2uträglicher als Schweizerpillen @frei von 
schädlichen Stoffen, ein angenehmes unter- 
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver- 
stopfung und den hieraus entstehenden Be- 
schwerden, wofür die grosse Beliebtheit, der 
zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige ärzt- 
liche Ordination Gewähr leistet. --Prompte und 
mlide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz. 
Nebige Schutzmarke beweist die Echtheit. 
0 "reis der Schachtel 50 Pf. 
Apotheker C. BRADY, Kremsier (Mähren) 
Bestandtheile sind angegeben. Im Apothekenerhältlich. 


* 


Malvorlagen 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗„Spritz⸗, Paſtell⸗ 


Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei. 


Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 


Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Trauenſtr. 26. 


Gelegenheitska 
allerbst- .Winterkleiderstoffen 


Hemdentuche, 


Stück 3,00 6,00 und 7,50 Vik. 


Damen-Hemden aus gutem Hemden⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1,00, 


Ferlige Laken aus Leinen 1,50. 


W. L. Gutmann 
am Heumarkt. 


Wagenlaternen, 
ſehr ſolides Fabrikat, von der einfachsten N 
bis zur feinften Sorte, empfiehlt 

arduardt, Special-Geſchäft, Louiſenſtr. 22 
5 


IMNranken Reconvalescentel 


Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 


12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mt. 1,90 


Imperial 2,85 


* * * U 
„ Reserva „ 4,70 „ „ 


verſendet Nieolaus Jacobi, 


Bremen. 


pr. Flaſche, 


” 


Uhren! Uhren! f 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 
Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 


Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Neuheiten in 


Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 


ſtände. 


Wolff K Cohn. 


23, kl. Domſtr. 23. 


Wirtlicher Ausverkauf 


zum Ausverkauf. 


Ganz beſonders machen auf große Salon-Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 


Tournay, Arminſter, Smyrna zc. aufmerkſam. 


Gutmacher & Co., 
Papenſtraße 17. Papenitrafie 17. 


Stettin, 


empfehlen: 
Gardinen, 
Portieren, 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Relsmüller, W. 
Hofmeister, Max Schütze. 


Tiſchdecken, 
Teppiche, 
Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu 
fallend billigen Preiſen. 


Kartoffeln, 


bei ſofortiger Lieferung, 


Malzbier, ſowie 
Weine empfiehlt 


. A. Suhr, Möndenftr. 


EEE 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 


ö Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich- 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz auſergewöhnlichen billigen Preiſen 


all, Heſnan, 


Sehulzenſtraße 21, 


Möbelſtoffe, 


Abſchluß nach Bairiſch, Weißbier, Kaiſerbier 


andere Biere und franzöſiſche 


goldene und silberne 9 
Remontoir-Ubren | 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketten, N 


ſowie Ancre⸗ und Cylinderuhren ꝛc. billig zu verkaufen 


Leih-Haus Gr. Wollweberſtr. 40. 
EEE 


En gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 


von 


Dee und Mädchen⸗ 
Filzhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittag 
un 

226 Uhr Machmittag 
tatt. 


bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtr. 3—4. 
En gros. 


Prima 


Oberschles. Keinkohlen 


ex Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Gut hohlgeſchliſſene Rafirmeſſer 


großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolff, 
1 Ohne Anzahl. à 15 Mk. monatl. 
x Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 

Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Bejähriger Garantie zu billigen Preiſen. 

R. Stabreit, Uhrmacher, 
| 9 - 2 1 
A. Kruses Moͤbeltiſchlerei, 
LVongeſtraße 83 EEE 
(unterhalb der Kirche), 


Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtrt. 
Uhren. & Ahre 
Ihren. & Uhren. 
2 Papenſtraße 2, vis-à vis der Jacobi⸗ Kirche. 
| empfiehlt: Büffets, 
Vertikos, Kleiderſpinde, 
Bettſtellen in eleg.Aus⸗ 
führung unter Garantie 


gleich 1 abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
ianinos, kreuzs., v. 380 MK. an. 
Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
zu ſoliden Preiſen. 


auf⸗ 


NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 


Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 
alle übrigen Fahr⸗ u. Reitutenſilſen 

0 E offerirt in großer Auswahl billigſt 
Fr. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 28. 


29— 30. 


4, Breitefir, 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 

wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
en Ratenzahlungen. 


jeder Art nur la Qual. bei 


beträg 


gegen 20 Pf. E. Kröning, 


N GCummiwaaren 8 


Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


niami - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen euheit) 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special 
ſowie auch über intereſſ. Leetüre und Photographien 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſaͤcke 


a 80, 40 u. 50 , 


gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 
neue 2 Sr, Sie. gu cr Mehl dc. 
von 50 „ an bis 2 % 


offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


gdeburg. 


Extraf. Van. hoc. Nr. Za. blau Pap. & ½ Ko. % 2—. ı Haushaltungs-Choc. m. Van. in K ist chen von 6 Pfd. 
do, do. do. Nr. 6a. orange Pap. à ½ Ko. 4 1,60. & Kistchen M. 5,50, & ½ Ko. M 1 


1 ; EEE ET a ET ER, ET ERZENETRTE 
LADE - . Deutsche Industrie! ; 
(H OCO LAD VoGEL Rein Cacao Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer Beachtung. Rein Cacao 


und 


Sors 2 Fein do. do. Nr. Sa. grün Pap. & ½ Ko. % 1,20. Krümel-Choc, m. Van. & ½ Ko. M. 1,60, 1,20, 1,00. 
Be org do. do. do. Nr. 9a. Kais. roth Pap. Puder-Chocolade ohne Van. (aueh Cacao mit 
fältisste Auswahl Zucker 8 ½ Ko. Al—| Zueker genannt) a ½ Ko. 120 Pf. Zucker 
der Roh roducte. 0 Speise-Choc. zum Rohessen in kleinen Tafeln und 0 


Packeten à 50, 75, 100 und 125 Pfg. 


Zu haben in unserer hiesigenrFiliale: Stettin, Breitestr. 28, sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen- u. Speeial-Gesehäften. # 
... ̃ĩ TREE RESET ET 


Anthracite-, Cannel-. ches. u. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, Briquettes, "", 2“ , Central-Kehlen-Depot 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


Emil Mesecke. 

Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 
empfehle zur Einsegnung meine 


2 2 Trauringe 2—36 4 p. St. 
Hochfeine 8 worst hig 


D. Jassmann, Zafeiuttee Mer 


Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Pfd. A 1,20 u. 1,10, Collierketten in Gold u. Silber, 
fette, friſche 


14 Reifſchlägerſtraße 1 1, Koch⸗ 5 Backbutter Boutons, Medaillons, Ringe, 


Armbünder, Kreuze, 


EEE REINER ˙ REEL TE 


empfiehlt: Pfd. „4 1,00, 0,90 u. 0,80 Garnituren, Siegelringe, = 5 
4 4 Fark 7 roches, Kinder- Boutons, grosses Lager von 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen Ee Küfe Se ga, Juwelen, Geld-, Silber- 
3 in Gauskleid Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. F. F. Tilſiter Käſe Homdknöpfe, Granatwauren, Korallen- u. Granatwaaren. 

u aus E ern empfehle als beſonders preiswertb: fo BIT N a cc 2 Pathen teen etc, Reparaturen billig. 
nun in hüͤbſchen Caros u. Streifen, doppeltbr., Mtr. 78 Pfg. Fürſtenflagger Käſe “ — 

leidertuche, einfarb. in ſolid. dunkl. Farben, doppeltbr., Mtr. 90 Pfg. b 2 5 f rt 15 
Tuch ſtoffe, v glich im Tragen, in modernen Streifen, dec, Pflaumenmus Lehmann «Schreiber, Stettin, Kohlmaı kt15, 

Meter 1,20 Mk. Bid. 4 0,20, Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Ctensilien-Randlung, 


garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 
Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


la. Oberschl. Keinkohlen 


und anderes Brennmaterial 
empfiehlt billigſt 
Karl Dreger, 


Bogislapſtr. 34, Ecke Sannierſtr. 
— Sende auch einzelne Zentner frei ins Haus 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 5 


Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 
185 beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen]? 
Aſchgeberſtraße 7. 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, | Bristol, franz, und engl. Aquarell-Papiere, 


Bedeutende Preisermäßigung ſämmtlicher 
Artikel in Baumwolle und Leinen. 


2 
Feſte Preiſe. Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahom-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, | Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 
Farben, 


Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 


Zeichen-Linenle, Meter-Massstübe, Rollbandmasse, 
Navigations-Massstübe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch ete., 


Lampen-Ausverkauf. 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 
ermäßigt. 

Darunter Hängelampen früher 13—20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


C. L. Meletnek y, 


Roß marktſtraße 18. 


/ = 2 (er, 5 ſt 
Damen⸗Möcke für at 


in neuer, ſehr hübſeher Auswahl. 


Otto Gr emlin, Breiteſtraße 49— 50. 
Champagner 


Marke 80 2 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 1 ganzen Flaſchen 44 Pianino Ausverkauf. | Bartels Kaffee⸗Eſſ enz, 


Möbel⸗Fabrik und Lager 
M. Grunan, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000, 

Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuils TR von Mk. 150 an. 
PENEHLOWHR NIE -EAMELAIDEN - „1 nn dd 
Shlafbiyaus. Tiik Buug . r... Tun Air 
, N 
Trümeaux mit Säulen und Stufen ©... » .2. „ „ 66 „ 
Enn . 
Sophaͤtiſche (Marie Antainette 7) „„ % „ % „ 118 „ 

Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


” Car * * „„ „ * * * * * t 1 i 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 660 00 uo, hochelegant, ſonſtiger 871 welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kafferbohnen befteht, 
Faul Gerlieh, Spediteur. Sellbausbollwerk Nr. 1. elegante ee Kae un Im iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 


mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 Prawiitz. Eugros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Melnr. Klütz. 


Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- 
ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 


nden Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
boten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. 


Sie 
zu unvergleichlich billigen Preiſen ede ee su 4 100 


seh warze Unehemires (reine Wolle), 150, 210 und 240 ‚M 


warze Damen- u. Kinderstrümpfe, Pianino⸗ Magazin 


schwarze Tricot-Taillen in gr sster Auswahl 
1 ie * 2 39, 
Julius Wolff. 


2 


instay Jassınann. 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. Gelegenbeitstauf 1 
—oaruonikas, % 757 N WAR 
Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des ‚nur allein echten und patentirten Schule gratis. M ine Yarınonifas fi bi it⸗ B ö 1 8 
berühmt und — jeden Spieler auf s ent er tra L 13, 


empfiehlt: 
Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen. 
Schwarze Cachemirs in jeder Gualität. 
Hauskleiderſtoffe, vorzüglich im Tragen, 
zu ſehr billigen Preiſen. ö 
Gardinen, weiß, creme, mL 
zu auffallend billigen Preiſen. 


* 2 
4¹ D. R. pP Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
4 ! Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 
46,021 herabgeſetzten Preiſen. 8 


— Se Erſte Stett, Harmonikafabrik 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


6. L. eleineky Roßmarktſtr. 18, „tee By ni 


„ GummiSpecial-Artikelofferirt 
3 5 ö ummi U. Raabe, Hamburg, 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 
empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


pie ee en e ee 
Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗ 
Mohair- und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 
Neuheiten in 


Wilnelm Nellen, Leipzig. 

LS —— — 2 

Fus ae Anna Witte. 

Laſting⸗, Stepp⸗Sehuhe h 
Wer 5 ER e Preiſen b Noß markt A, N ; 
Munchesſir. 9-30, Eingang Noa beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 

Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 

röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderröcke „ „ 970 „ | Wollene Kapotten und Mutzen für 
Damen⸗Weſten 9.19 Kinder von M. 0,75 an, 


Haſen⸗ und Ziegenfelle 1 Pariſer Original⸗Modellhüte, 
lauft Roſengarten 76. Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 
Herren⸗Weſten U RP u Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Burſchen⸗Weſten „ „ẽ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


. A. Liskow Naehf., Stettin. 


Apfelwein Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerbüte 


und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
fferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen A 3,50. 


II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Ia Rothweine. 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
I frachtfr. jed. Bahnſtat. in- u. ausl., anerkannt 


Spezial Niederlage Da 
Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


. Chokoladen und Zuckerwaaren WE 500 ganze Flaschen 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. Champagner 


& A 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 


1 haltbar, auch in klei ſten abzugeben. b 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. g ge ana ee 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in ‚größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Plüſehgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damen ſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraſſe 20. 
Ng. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


lagernd Mainz. 


| 
| 


